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Aus Welt
und Presse

Glossen des Auslandes

1 General
aui 120 Mann

Unter der Monarchie durchsetzte ein

Schmarotzertum von unübersehbarer
Ausdehnung die kleine spanische Armee. Auf

einen Effektivbestand von rund 100,000 Mann

kamen mehr als 10,000 Offiziere. Der erste

Kriegsminister der Republik, Azana,
versuchte durch eine Militärreform mit diesen

Zuständen aufzuräumen. Immerhin führte das

letzte Jahrbuch der Armee vom Jahre 1936

noch 850 Generäle auf, sodass auf nicht ganz

120 Mann ein General kam. Die Militärs

waren gewohnt, sich als die eigentlichen Herren

des Landes zu betrachten. Sie sahen

durch die Volksfrontregierung ihre Privilegien

bedroht und verbanden sich mit den

gleichfalls um ihre Vorrechte bangenden
feudalen und klerikalen Mächten zum Kampf

gegen die Republik.
Aus der National-Zeitung.

114,000,000 Dollar
für Kaugummi

Der Verbrauch stieg in den Vereinigten
Staaten von 39 Tabletten pro Kopf im Jahre
1914 auf 109 Tabletten im Jahre 1929. Im

letzteren Jahre gab es in den Vereinigten
Staaten 37 Kaugummifabriken, die 2265

Arbeiter beschäftigten. Der Wert des von ihnen

hergestellten Erzeugnisses war 60,160,126

Dollar und sein Ladenverkaufswert ungefähr
114,000,000 Dollar, während der Wert des

verwendeten Rohstoffes 23,231,172 Dollar
betrug.

Diese Zahlen bergen ein Wunder, denn

der Mensch besitzt ja kein natürliches
Bedürfnis zum Gummi-Kauen. Vor aller Erfahrung

hätte daher jeder Einsichtige vor so

was Ausgefallenem, wie Produktion von
Kaugummi, warnen müssen, da nicht zu

erwarten sei, dass es genügend Aussenseiter

gebe, um einen so exzentrischen Sport
rentabel zu gestalten. Das ist klar! Die Zahlen

aber beweisen das Gegenteil. Und da steckt
das Wunder.

Aus einem Käfer
werden 1,000,000,000

Der Koloradokäfer legt 2000 Eier.
Vom Ei zum neuen Käfer geht es sechs

Wochen.
Ergibt 2000 Käfer, davon 1000 Weibchen.

1000 Weibchen legen 2,000,000 Eier.

Sonne $ieina/Rhein
il$cheffetsbuhe.

Sonne im Herzen,
Sonne im Wein,
Wein in der «Sonne»
Und Speisen -o Wonne..
In der «Sonne» in Stein I

H. Furrer, Küchenchef.

Das russische Paradies
Gringoire, Paris

Eines der französischen Gebäude der

Weltausstellung, die am Eröffnungstage
fertig waren

Brennessel, Berlin

Negus zu Miss Simpson
«Mit einer Frau wie Sie sind, wäre mir der

Thronverzicht auch leichter geworden!»

II Travaso, Rom

Gibt in 6 Wochen 2,000,000 Käfer.
Davon 1,000,000 Weibchen.
Die legen 2,000,000,000 Eier.
Macht in 5 Monaten 2,000,000,000 Käfer.

Der Koloradokäfer bildet pro Jahr zwei

bis drei Generationen, sodass die letzte Ziffer

durchaus aus einem einzigen Käfer
erreicht werden kann. Dieses lawinenartige
Anwachsen macht den Käfer zu der
verheerenden Gefahr. Da die Käfer im Boden

überwintern, bringen sie im nächsten Jahr gleich

2,000,000,000,000 Eier zur Welt und das gibt

schon 100,000 Lastwagen à 10 Tonnen. Rein

theoretisch. Praktisch genügt ein kleiner
Prozentsatz Ueberlebender, um jede Kartoffelstaude

rübis und stübis kahl zu fressen!

Exportwirtschaft
schafft Arbeit

1929 waren 150,000 Personen mehr im

Export beschäftigt als 1936. Das erweist die

Schlüsselstellung des Exportes für unsere

Volkswirtschaft. Bedenkt man das Ungeheure

dieser Ziffer (150,000!), dann wird man auch

den Schlüssel für die Arbeitsbeschaffung
nicht zu weit suchen. Diese geht eindeutig

via Exportförderung. Die Abwertung, die den

Export fördert, erhält damit ein ganz besonderes

Gewicht.
Zahlen nach einer Schätzung von M.

in einem ausführlichen Artikel im
Ostschweizerischen Tagblatt.

Kontingent-
Rentner

Allerdings wehren sich einzelne Industrien

gegen die Aufhebung dieses zusätzlichen

Schutzes durch die Kontingentierung, denn

es ist ihnen in dem dadurch geschaffenen

Treibhausklima ganz gut ergangen und sie

wünschen nicht mehr, der rauhen Luft freier

Konkurrenz ausgesetzt zu werden. Ein

Betrieb mit sozusagen staatlich gesichertem

Absatz wirft eben eine wohlbekömmlichc

Rente ab. Die freie Konkurrenz dagegen

verlangt Kampf, wagemutige Unternehmernaturen

und keine Rentner. Doch auf die

Dauer ist ein solcher «Unternehmerstand»

mit Rentnergeist nicht von Gutem, denn

«Stillstand» ist «Rückgang». Ebenso wie der

Staat damals in der Krise die Pflicht hatte,

gewisse Unternehmen gegen unverschuldete

Bedrängnis zu schützen, hat er heute den

veränderten Verhältnissen Rechnung

tragend auch die Schuldigkeit, diese

gleichen Unternehmen wiederum zur Selbständigkeit

zurückzuführen und zur Rührigkeit

anzuhalten, indem er all die verweichlichenden

Schutzmassnahmen konsequenterweise

abbaut.
Aus einer Zuschrift an die NZZ.

Der Bundesrat hat mit Bedauern davon

Kenntnis genommen, dass so etwas

überhaupt gesagt werden muss. (Ohä!)

HOLBEIN -STUBE
Basels neues originelles
und gemütliches Lokal
des guten Geschmacks mit Wein-
u. Bierstube (Grillroom), Baslerstube.

Dufourstrasse 42. In nächster

Nähe des neuen Museums,

A Tel. 33 600. Erwin Pom.
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